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Die Alterthümer Daciens

dem heutigen Siebenbürgen

als diefes fchöne Land die Römer regierten,
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Auf Befehl und Koßen Ih . Majeß'dt der Kaifervtn,

gedruckt bey Johann Thomas Edlen v. Trattnern,
kaiferl. königl, Hofbuchdruckern und Buchhändlern.
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Die Rö.

i

s

Regierten es , vom Jahre 103 , in wel¬
chem Trajan , nach der \ weyten Ueherwindung
des Decehalus , die römijchen Pflamyölker ein-

§fetzte , bis ^ um Jahre 263 . , in welchem Sie —

von den Jeit der Schwachen Regierung Gal¬
liens und Claudius des II . wieder mächtig ge¬
wordenen Daciern — als Aurelian Kaifer war,

völlig unterdrückt wurden. e8
Pon welcher Zeit an, lie fich auch nicht ^

mehr erholt haben ’ fandern ihr Sklavenftand 8
8

\ hat , bis i6g .̂ ,dader Kaifer Leopold dasLand |
übernahm , keine andere Abänderung erlitten, |
als ün Namen ihrer Dejpoten. |
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I Nachricht

Indem ich durch verfchiedene geogra - (
phifche und militarifche Reifen im Lande , die |f

| Gelegenheit gehabt habe , an die Orte tpi kom- %
> men , wo noch Merkmaale von römifchen Lä - <C
) - i
) gern , Städten , Tempeln , ganze Stücke <?
! oder Refte von Gebäuden , Steinbildern , ^
’ Grabfteinen , und anderen Denkmälern zu\

L C
\fehen find . lt
i So habe ichfiefo, wie fie noch am Tage fI JD
j befunden , als ich fie fand , in diefes Buch \ u- jp
ifammen gezeichnet. C
g

"
• • „

(L

i Einige waren \ war , nicht von den befien i
% Meiftern . Weil grofse Künjiler diefenY
«3Zeiten eben fo ungern , in fo weit entfernte
i Provinzen von Rom giengen , wiejet \ o von

Wien . Indejfen \ eigen doch auch diefe — Äl-
$ terthum und Sache — obfehon nicht äufserfi

'

feine an.

%
Mei-
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^ Meine Abficht indejfen war , die Stücke ®

alle , fo wie ichfie antraf , der gänzlichen Ver-

!«
s gcffenheit \ u entziehen , und auch jene Inn-

fchriften,die fchonhin undwieder indieBücher ?j'
l

eingerückt worden , durch den Abrifs der Fi- «5
gur , worauf fie gegraben worden , den Liebha * i
bern der Alterthümer zum Vergnügen ^u bele- jj
ben , und der Vorftellungskraft begreiflicher zu |
machen • wie nicht weniger den Gefchicht - i

fchreibern einigen neuen Stoff , als auch Be - (
weife für einige fchon ans Licht gewagte Ge-

% Jchidas \ üge an die Hand zu geben. Sonft
aber werden fie auch viele andere,wenn fie auch 8

keines von beydenfind — wegen der Seltenheit |
und Unterhaltung — gar gerne betrachten. ^

| Denn ichfelbfl , der ich mich zu keinen andern f
als den letzten zahlen kann , habe fie infreyen
Stunden , zu meinem Zeitvertreibe , bis zu die- ^
fern Stande gebracht.

Die bey den römifchen Original - Inn-

fchriften — der Verkürzung wegen — ausge-
laffenen Buchfiaben und Sylben find unter dem

Ab-
<s
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Abriße des Urbildes ergänzet ; und ^war die |
Ergänzung , der gleich in die Augen fallenden |
Deutlichkeit wegen , mit rothen Buchßaben Sj
ausgefchrieben worden.

Ebenfo , find die Hieroglyphen , oder (

Bedeutungen der Bilder erklärt , und in vulga¬
re Sprache , überfettet worden.

Weil ich auch übrigens die ergänzten In-

fcriptionen felbft , in demfliefsendßen Stil , fo
viel möglich war , verdeutfcht habe — denn der

% Stil derlnnfchriften iß etwas gezwungen —fo

iß allen Stücken die Mine des Dunklen und <jj
Jchwer % u begreifenden benommen, undfür je- /
dermanns Lefung geßhickt gemacht worden.

k Habe ich michübrigens irgend wo geirrt ,
i

Ifo wird mir die Nachricht der Kenner darüber ^
) lieb feyn ; denn ich kann durch Zurechtweifung |

nicht beleidiget werden.

c

$ An- _
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| Anmerkung.
In dem Interregnum der gefunden Ver¬

nunft und der Känntnifs , fchauerte Manchen die
} Haut , bey Ausfprechung der TVarte Mytholo¬

gie , Hieroglyphe . Dermalen weifs man Jehon
wieder , dafs in diejenbeyden Wiffenfchaften,
das gan \ e Syftem der Schöpfung , alle Künfte,
alle Wiffenfchaften , die gatvy Gefchichte der
Natur , und aller erhabenen Thaten , und Er¬

findungen grofser Menfchen,ja der Kern aller

hochfliegenden geiflifchen Kräfte , und alles
was nur erhabenfeyn kann , enthalten ifl , wo¬
von uns fchon wieder eine Menge entdeckt wor - ^

jCden , und andere noch verborgen find. €
Wenn fleh dahero Talente fänden , wel- i\

Sj
che das Poetifche und Pedantifche davon neh- jJ
men , und dadurch \ u gemeinerem Gebrauche jp

^ herabfznyn wollten ; fo würdenfiefich , um die <j)
Hilfsmittel , den Verft and noch höher \ u er- *

klären , nicht wenig verdient machen. t 1
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Würde des Kaifers , erft dazumal recht zu erfüllen,
wenn er durch die holden Eigenfcbaften eines Freun¬
des — die Leiftung der Gerechtigkeit , des Mitleids,
der Neigung und der Hilfe — defto rührender machte.

Trajan glaubte , daß , wenn es von den Menfchen
geliebt zu werden , ein großes Vergnügen wäre ; fo

fey es auch wirklich kein geringeres , fie Jelhß zu lie¬

ben. Er genofs auch beydes fehr glücklich , und in fo
einem hohen Grade , daß das Volk , fo lange er lebte,
ihn hierinnen zu übertreffen ßch bemühete.

Trajan — du biß gut , groß , bewunderungswür¬
diggeboren — doch du wirft täglich noch beffer,gr

'
öf

ser und bewunderungswürdiger — fagte Plimus zu ihm.

Es war alfo weniger groß für dich

Käfer ! daß du regierteft , als daß du

folche Art — zu regieren verdienteft.

göttlicher
• auf eine

Die Kaiferinn Maria Theresia wird , aus die-

fen Zügen , das ähnliche Bild ihres Sohnes erkennen,
und die Welt — aus eben diefen Zügen — die Mutter

eines folchen Sohnes.
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MARIA THERESIA!
GrofsmUchdgße Kaifcrinn Königinn!

Wer follte demnach die Denkmäler

desErften Tr aj ans gnädiger aufnehmen,

als die glorreichefle Befitzerinn einer

feinerfchönflen Eroberungen für das rö-

mijcbeReich- die funrefflkhfleMutter
des Zweylen — und die Eeglererinn
nach den nämlichen milden GrWidjätZen.

Ich lege fie demnach in tiefefter Ehr¬

furcht \ u Dero Füfsen.

Grofsmächtigße Kaiferinn Königinn.

Euer R . K . Majeftet!

Wien , den 19 . Md«

1 7 7 5.
Allerunterthänzgßer Allergehörfamßer

und allergetreuefier Unterthan
S . I ■ Baron von Hohenhaufen

Major
von dem Tfchaiken - Bataillon.
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JV''° - i . das Magazin der Waffen*
2 . der Gerüße ( Machina) §
j . der Mundirung.
4 . der Lebensmittel,

P Das Zelt des Heerverpßegers mit- |
ten auf dem Gerichtsplat ^e.

Q Der Zelthügel des Feldherrn fammt |

K Iß das Frontthor , welches die Rö¬
mer Portam Pr atorianam nannten.

B Iß das Hinterthor , welches die Rö¬
mer Portam Decumanam hiefsen.

C Iß das Thor der linken Seite , wel¬
ches die Römer Portam Principa-
lem nannten : ße rückten dadurch

dem Umfange. |
R Lagerplat^ der Freywilligen an Reu- a

terey. J
S Lagerplatz für die unvorgefehenen *4

dazu , ßofsenden Hilfstruppen an «jjj
Reuterey. ^

X Lagerplatz für die unvorgefehenen |
dazu ßofsenden Hilfstruppen an &

Fußvolk. §
y Sind die Wallgafsen , gewöhnlich jjj

200. Fufs breit,

W Die s Gafsen der Kohorten

» D Iß das Thor der rechten Seite
$ wodurchdieLebensmittelundKauf-
| marmswaaren eingeführet wurden,

und welches die Römer Portam

g Quaßoris , oder Quintanam hiefsen.
| E War die Zelterlinieder römijehen
j| Reuterey. QZquesJ
■© F - der Kernfoldaten ( Triarius)
| G - der Vorßehenden (Princeps)
I H- der Lanzenträger(Haß atlt&J
ja I - der Reuterey der Bundesge-
| nofsen.
k K - - des Fußvolks.
!<$ L - * der Oberßen.
| M Lagerplatz des Fußvolkes der Bun-
8 desgenofsen, welche der Feldherr
ijj für feine Perfon herausgezogen.
^ N Lagerplatz der Reuterey der Bun-
| desgenofsen , welche der Feldherr
|jj für feine Perfon herausgezogen.
$ O -Marktplatz uebß den 4 darange-
| hängten Platzen , wovon:
%sesgaggecesgago *.8eQgassgseQ*ossgsagfta >&*Q«ffi>a

wovon %a
jede gewöhnlich yo . Fufs breit war. jjj

X Die Gafse des Quoeftors , welche die Jj/ Y Y Y

DnLDDDQ □□□□ □□□□L□□ DtTiDD □□ X Soldatenwohnungen eben in der Haf- ®.
te theilte , und wo man die Verpße- j|
gung ausgab. jjj

Y Gafse von 100. Fuß in der Breite , &
welche der Oberßen Wohnungen,
und das Hauptquartier von dem

Lager der Kohorten unterfchied. |

Anmerkung. |
Jede Schwadron , und jedes Batail- | !

Ion hat einen Platz von 100. Fuß im ®j
Viereck. | j
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Grundrifs
Der vor der Bergenge des eifernen Thors noch

fehenden römifchen

Lagerßate Ulpia Trajana.

\ uh
Auslegung nach Gründen,

Welche aus den Kriegsregeln der Römer ^
nach der Lage des Bodens , und aus den Regeln
der Möglichkeit damaliger Umftünde , infoi

!? weit ßeuns bekannt find , gezogen,I
Nachdem der Kaifer Trajan Jehon ein-

mal den König Decebal in Dacien am Ufer ^
( Dada Ripenß) gefchlagen , fo verfolgte er <|
den/elbenmitder fiebernenund drey\ ehentenLe <- ^>

gion , welche \ ufammen iz , T , M . betrugen, jC
und mit eben fo viel Bundsgenojfen bis in den

| fefteften Theil feines Reichs ,
imd ^ war des mit - i

telländifchen Dudens ( Mediterranen Dada ) , jj
^ welches von den Ungarn und Lateinern Jen ■ %

wal - dien ( TranS ‘Jylva 'niaauch Tranfalpina) | |
ge-

JS 3
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) genannt ward , und von den Deutschen Sieben-
ä

bürgen ( Septem Caßra)
Die Natur bothihm für den Einfall in die-

fes Land das weite, ebene , undfolgfam beque¬
me Thal von Kar an ( Karos -feles) an , weil
er dadurch — wenns glücklich gieng — nicht

5 nur die Zufuhren , aus einem fruchtbaren Lan¬

de , und vom Ißer ( Donau ) her gan \ leicht
f bekommen , fondern auch — im widrigen Fal-
% le dadurch feinen fichern Rückzug bis auf

die Höhen der Stadt Koran nehmen konnte.

%

\
Denn allda war die Stellung von der Stirne fehr (
vortheilhaft , und die Gemeinfchaft vom Rü - 1
cken nach lauter römifchenProvinzen \ u IVaf - {
fer und Lande ficher und bequem . Soferne er I

aberfeßen Fufs darinnen faßen wollte , fodro - }
S heteer daraus dem Feinde zugleich einen Rück-

ffall auf \ ween Orten : ( Durchs eiferne Thor
und durch den Dobra - Paß .)

Er drang alfo mit feinem Kriegsheere,f
^ durch diefes Thal , bis an den Marga - Bach, 1

4t

allwoßchdasfelbe gan \ engeytfammenfchliefst,
ließ ^
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s

liefs feine leicht Bewaffnete ( Veliten ) die bey-
'

|
den TVHilde diefer Bergenge ( welche vielmehr }
den Namen des eifernen Thors von der Nach - }
barßhaft derley Bergwerke , als figürlich we- )
gen feiner natürlichen Starke bekommen haben

mag ) gewinnen , % og unter ihrer Bedeckung der
Seiten durch diefelbe, und

Lagerte fich vor der Bergöffnung nach
Römerart in A in einem verwallten regelhaften «
Vierecke , wovon jede Seite 750 , Schritte be- <j
trägt , fo wie es noch jet \ o vollkommen ab^ u- \

| nehmen , und hier im Rifse vorgefteilet iß. 1
Daraus nun ^og Trajan demvon Zarmi - \

gethufa der Refidewffadt der Dacier heranrü- ^
ckenden Decebalus auf die vor dem Lager lie- jj
gende vortheilhafte Höhen in Schlachtordnung ^
entgegen , das fchwere Fufsvolk nahm diefür i
ihre Bewaffnung und Stellungsart fo gejchick-
te Abflachungen ein iriß

Di e Reut erey die Lbene .Q
Die Leichtbewaffnete der Legionen , den

Rand des Klopotivabaches , fo lange er vor der
Front <!

V (fi

%

|

i
ß !
5)1

ß.
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s
4

Froraf bis an den Saykanbach ID in das Feld vor¬

über läuft . S^
(£

Der eine Theilder Leichtbewaffneten der
j

Bundesgenoffen , den die rechte Seite des Hee - i
res deckenden Berg E

Und der andere das Gehitgel F über Bra - 1

fova und Beflian. «
■

Im Lager felbft konnte bey widrigem Glü - \
cke die erfie Herftellungfeyn , auch dahinter in «

Gdie yweyte , und noch weiter clrey andere bis (
& auf den Berg Marmor afurück , wo immer eine |
«
8 vortheilhafler iß , als die andere.

644
44
4.
1),

$

L Anmerkung.
Fs war diefes .demnach , alle Sachen gegen - \

einander gehalten , und die Umßände gegenein-
ander überlegt für Trojan ab einen verfiän-

digen Feldherrn die befle Stellung im ganzen 4

l> Had \ eckerthale, ( Ißrigerthal ) jamankann mit <U

% einer Art von Zuverläfsigkeit angeben (\ uma- 1
4 len nochfoviel Jichtbare Spuren davon dafind) | |
iS daß - 4'
I\

J
, <Ü
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} daß die Anordnungen Trojans nur eben dieße
'

j feyn konnten , welche man hier als Möglichkei-
< ten erkläret hat.
J
{ ■ II . Anmerkung.
% t t

‘ • ■

% Die Schlacht gicng vor im lahre loo . oder
lo $ , oder wohl gar 104 , welche Ungewißheit
im lahre uns allerdings gleichgültig feynkann,
obfie es ßhon genauen Zeitrechnern nicht iß.

*3 Soviel iß unzweif elhaft , daß er damals die da-

i cifchen Völker aufs Haupt fchlug , aber nicht $
d> r

^;

$ gartden Muth des Decebals brach welcher ^
3

’ '
1

> fich mit einigen ihm treu gebliebenen in die Vul - %

% kangebirge flüchtete , mit Hoffnung der Wider

erholung . Umßände , die den Trajan , ( zuma¬
len, da feine eigene fiegreiche Armee felbfl durch
den fchwer erhaltenen Sieg faß gänßich an

Mannfchaft zu Grunde gerichtet warf zuvieler
Vorficht zwangen . }.

Deswegen befchlofs er auch fein Winter¬

lager auf der Stelle feines Sommerlagers ausrii- 'S
bauen. Denn die Römer hatten feit der 1 ojüh-

s

«
J> rigen
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f rigen Belagerung von Veyes von . Furius Ca-

millus gelernet f . aßelbe nicht eher , als nach völ¬

lig vollendetem Kriege \ u verlaßen , und die Straf- ^
fen der Zufuhren gleich 7,u bahnen, Sj

,j, Infolge deßen {og er ßch vom Schlacht
'ifelde in fein Lager ^uriick , liefs fogleich den (

| > IVall durch Auswerfung eines Grabens
}

wel- ^
i ^ ^

iSeher 5 . Klafter breit war , 4 Klafter breit , und
' S

nach Römerart mit einer Linie von Spit 7j >f Cihlen
|«3 z Klf . hoch machen , und den Wallrand umher <Sf
i% befet \ en , den Graben felbft aber theils durch die

1

’
ß
3

J _ . T _ _ _ _ T \ . : ,, . T r . : . V

8

_s

■Quellen , fo unweit dem Thore des General - Ver-

pflegers ( Quaeßors J hervordringen , theils

durch Ableitung des Baches Hobhyyi , welcher

das Lager am \ iveyten Drittel feiner Breite,

Durdfchnitts und die Zeltender Oberflen ( Tri-
? Innen J von den Zelten der Bataillonen ( Cchcr ’»

un f unterfcheidet , bewäfsern.
Hierauf die Heerfiraße gerade feiten,von

7gvo Seiten Grüben erhöhen , pflaßern , durch
VorwerkeLL H . vertheidigen , und endlich auch
die Soldatenwohnungen in ihrer Lager Ord¬

nung , <

; s

&

<5
1
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%

f nung , deren Emflung und die gemauerten
Grundlinien , welchen ich von Schritt \ u Schritt

gefolget bin , Beweife davon find.
Sobald nun diefe Gegend ein gewijfer Si¬

cherheitsort wurde , liefen ihm die gut römifch

gefmnten Landinnwohner gt.
Trajan wies den Streitbaren die Plätze 1. 1. <|

aufser feinem Lager 7jir Rechten an , und fie

verfchamgen fich durch eine Mauer für leichte-

Vre Verteidigung flüchtiger Anfälle.
£ v

? Die übrigen bauten ihre Wohnungen un- <s®
j5 ter dem Schutte derfelben in K.
3 Trajan liefs hernach die Waffenübungs-

% plätte hauen , wovon L M die Richtungs - \
Stellungs - und MarfchpliitTg für die Kammer

( Decurien ) waren.
N Die Uebungsplüt \ efür dieHalbjpiefs-

werfer ( Pilum ) ( Frincipes ) und Bogenfchü-
t\ en ( Sagittaiiosj)

Allwo Qdie Zielfläte und

P der erhabene Ort des Exercirmeiflerswar.
Q Zeigt die Rennbahne gvifchen îi ’o

l
&

'
i Mauern an , wovon R „

ßj
a «
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( R die Zielfiäte iß. )
i S T V Sind der Bach , die Mauer und. %
r

' ' : " ' . * - ■ ■ . H ■
*

f der Wall , woran man die Uebung der Stürme

verfuchte.

%

III. Anmerkung.
Alle dieß Plätze find entweder eben zoo

Schritte im regelhaßen Vierecke , oder etwas we¬

niges darüber.
Als ßch endlich die Zahl der ßch ergeben- -8

den Dacier häuße , und die Abfichten Trajans i

\um Auf bruchefoderten , jo wies er denAnkom - i
menden die Gegend W vor feinem Lager \u ^
ihren Häufergründen an . Zog feine Heer-

firaffe weiter ins Land gegen Oßrowafort.
Legte ^um Schutte derneuen Stadt die ywey

^ Forts X Y an.
S Welche er durch einen fiebern Gang

'Z mit
den beyden Straffen - Forts verband , und alles
mit ausgedienten oder Felddienßfreyen Solda - f
ten ( Miles Emeritus ) befinden ließ . Das La - 1

ger it
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8
» § er fefyft a^er $ef s er theils durch den rückblei-
i benden Heertroß ' , theils durch die von dem Se- ^

nategefchickten römifchen Colonien einnehmen. <s
Er marfchirte hierauf unter beßändiger \

Fortbahnung der Straffe durch eitele Thäler , 8;

legte viele Landfeßen an denfchickfamßen Or- 5
ten , ( wie beym Zufammenfluffe der Hadgegmit ^
dem Strehlfluffe) mr Vertheidigung diefer Straß i

fean,undunter Vielfältigungfeiner Läger,wo- j
von aber keine Spurenmehr übrig find , bis nach

Karlsburg ( Alba Iuliaj ) ' allwo er abermal ein

fefles Lager nahm , wovon man ungeachtet der

|

uG~Zi

'i
i
?

iZeit und der Durchwühlung derjenigen Einwoh-

jj9 ner , welchebefiändig Münzen und Denkmälerßi- <U

i% chen , auchfinden , alle Merlonale , ja fogar noch c|
pvo gaipe Seiten vom IValle des Lagerplatzes

[<
? der Zwillingslegion , welches die igtewar , aus-

j
» nehmen kann.

!
3 Inpwifchen habenfich die Neurrömifch -ge-
{ wordenen , und mit den Colonien , nach dem \

^ Staatsgrundgejetrp der Römer , welche fich die j
2 Ueberwundenenfogieich verbanden,und tp ihren «

Ge-
it

iV ' J ' C - (f
« »

0 3



C34)

Gefetryn, Sitten und Glauben zwangen , in eine Ci

Vülkerfchaft ^ufammen gefchmohgnen Zarmi- s®

7egetufer von den Trümmern ihrer Stadt wieder ^
neue Wohnungen unter dem Lager errichtet. Sj
Die Stadt nach dem Namen ihres Stifters U/pia <y
Trajana genannt , und nach der Hand auch eine l.
Schule oder Baad ( es kann beydes feyn ) in

So wie für ihre Belußigungfiir die Spiele
"■

eine Stajfelbühne ( Ainphitheat ! um) in Jwo-
( von die ^yvey innern Erdabfüty fowohl , als die ^

Grundmauer derRundele und Spannbögen voll¬
kommen auszunehmen find , aufgeführt.

Hiemit befchliefst fich die Auslegung die-

fer State , welche ich heute als den zy . Iuniüs }
1765 . auf dem Orte gezeichnet.

Anmerkung.
Diefe Striche bedeuten das (

%
% Feld , worauf man eine Vermifchung von Ae-

ckern tyvifchen Grundmauern,großen Baufiei - )
nen und Strauchwerken antrift.

% l
. . . . .- . . . ' ■■
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NISI VTILE EST QVQD FA CI MVS

STVLTA EST GLORIA

i Diefe Innfchrift war unter einem Steinbil- \
de vojiWS Figuren , welches gu Alba lulia ge-

funden worden. i

U eberfetzung. i
Thöricht iß unfer Ruhm, 8S

licht niitrt . was wir thun. i

% Alba lulia ward fodann Belograd, ferner >,
Sj J4reißeriburg , und letztlich dem K . Karl gum
j Andenken , wegen der vom ihm dafilbfl erbau- 1;
> ze/zFeßung , Karlsburg genannt. £
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c

Liefe Imfchrifl iß im Lager yu Ulpia
Trajana gefunden worden.

I
(?iI1
§
%

Ergänzung,
IOYI STATORI

HERCVLI YICTORI.
c MARCYS VLPIVS NERVA TRAIA - 1

NVS CiESAR 1
VICTO DECEBALO

DOMITA DACIA
VOTVM SOLVIT . \

\- 1
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s
Z7eherfetzung.

Jupitern dem Schlachtenlenker
dem Sieger Hercules

ßattet
Marcus Vlpius Nerva Trajanus Ccefar

wegen Decebals Beßegung
und Daciens Unterjochung

fein Gelübde ab.

%

Anmerkung*

&

i
iS

_ _
Jupiter wird aus verfchiedenen UrfacheJi

% Stator genannt : Seneka giebt nur diefe allge¬
meine an , dafs er die Schickjale der Sterbli¬

chen lenke undfeßfet ^te ; aber der römifche Ge¬

lb, fchichtfchreiber Livius beßimmtfie naher , daß
| er in dergefährlichen Schlachtder Römer mitden
\ Sabinern gulet\ t das Schickfal auf die Seite der

\ erflern gelenket , und die fliehenden Römer auf-

gehalten habe. Ich nannte ihn einen Schlachten¬
lenker , und wählte alfo die letztere Bedeutung,

weil

D



)j)

I

!
I

%

jsweil die allgemeine weiter nichts , als eine Aus - %
^
3)

^ **

?s dehnungdiefer fonderharen tpifeyn fcheint . Der
c herrliche Sieg Trojans , und die Gefellfchaft lu-

/ piters mit demßegreichen Hercules machen 'die
S Anfpielung auf die Römerfchlacht mit den Sa¬

binern wahrjcheinlich.

s

ii«5

s

'
5)

%
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I
.3iS

?r

IMP. CMS .DIVO NERVE.
> TRAIANO HADRIANOAVG.

PONT . MAX . COS. III .PP.
CV1VS VIRTVTE DACIA IMP.

RIO ADDITA FELIX EST.
M .ARRIVS. O . R . COL . VL

\ PLE TRAIÄNA . 5ARMIZ.
DEVOT VS NVMINI EIVS

EX VOTO P.

j Diefe Innfchrift iß qu Ulpia Trajana ge- )
Pfunden worden — von Zamofcius.

i
Ii

\
l

i

Ergänzung.
IMPERATOR!

CJESARI DIVO NERV JE TRAIANO 5
HADRIANO AVGVSTO

PONTIFICI MAXIMO
CONSVLITERTIVM

PATRI PATRIAE
CVIVS VIRTVTE

DACIA
IMPERIO ADDITA — FELIX EST.

MAR*}
D a



as)
<t marcvs arrivs <
1)

%
QViESTOR COLONLE VLPLE TRA - $

lAN ^E SARMIZ
DEVOTVS NYMINI EIVS

EX VOTO POSVIT.

Ueberfetzung. \
|
%

I
i

Dem göttlichen Kaifer
Nervo . Trajanus Adrianus Augußus

Oberßen Prießer
Conßul yum drittenmale

Vater des Vaterlandes
durch deffen Macht

^ Dacien ans Reich gebracht und glücklich ward
richtete <0

, Marcus Arrius i<
i

General Commiffar der Sarmifch ulpifch tra-

janifchen Pflanßiadt %
Sein Verehrer <?

d
c diefes Denkmaal aus Verlobung auf. |
) - -- : ü5
}
9 ■ ' <
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: y

MÄffi5.
M .fiJO ANTONINO
PIO AVG . PON T . MAX.
TRIB . POT . XVI » PP.

CVIVS NV TV ET AWI
CUS PROVINCIA DAC1

CA CrVBEANAT VR.M
^VERIANV5 PR . PR •

NVMINI ElVS.

Diefer Stein iß \ u Oßrova gefunden worden.

Ergänzung.
IMPERATORI

C/ESARI MARCO ^ LIO ANTONINO
PIO AVGVSTO

PONTIFICI MAXIMO
€ TRIBVNITIiE POTESTATIS XVI.

PATRIPATRLE
CVIVS NVTV ET AVSPICIIS

PROVINCIA DACICA
GVBERNATVR

MARCVS SVRRIANVSPRO PR/ETOR
NVMINI EIVS.

S

D 3
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'i
'i
•’i

i
i
\i
k3

Dem Kaifer
Marcus Aelius Antoninus , Pius Auguflus

höchßen Prießer
Zunftmeißer ^um ßch ^ehntenmale

Pater des Paterlandes
durch deffen Wink und Schutz

die Provin ^ Daciens
heherrßchet wird

weihet
der Statthalter Marcus Surrianus

diefes Denkmaal

\ufeiner Verehrung.

%

l
Ls
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I
t9

M. mriRIO M . F. COR.
PR/EF. COHJ . PANN . IN DACIA.
ni/EFl RIP/E .TIBLf5I~ DANWH.
CVRÄTORI PONTISAVG. IN MOE5IA
IlVIftO POP . PLEBQ.VLPIA TRAIA

5AR . PATO . H . M . P.

s
s

Ergänzung.
MARCO PAPIRIQ MARCIFILIO

CORNICVLARII
PRvEFECTO COHORTIS I PANNO-

NICiE IN DACIA
PRASFECTO R1FM TIBISCI ET DA-

NVBII.

fl

S
$

^ V iJU . i

ICVRATORI PONTIS AVGVSTI IN «
»

{ MOESIA • i
i>%

%

DWMVIRO POPVLVS PLEBSQVE
VLPIA TRAIANA SARMIZ

PATOONO
HOCM ONVMENTVM POSVIT.
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Ueh erJe t % ung.
Dem Marcus Papiriüs des Unterofficiers Mar¬

cus Sohne

Oherßen der erflen Panonifchen Kohorte in
Duden

Vorßeher an den Ufer der Theiß und der
Donau

Beforger der kaiferlichen Brücke in Moeßen «j
Einem Zweyherrn

Stellen die Hohen und Niedrigen
Aus der Sarmifch vlpifch trajanifchen Pflanx-

ßadt
als ihrem Schutßierrn
diefes Denkmaal auf

Anmerkung.
So w iePannonienjet ? o Ungarn,Siebenbür¬

gen , Oberungarn , \um Theil das Bannat , die
s
9 Moldauund Wallachey — damals Dacien hieß;

%

% «
%
f ° hieß Moeßen , was mannunmehro Bulgarien i

f nennet. jj[ e | |
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]f Die Brücke Trajans gkng alfo aus Moe- ^
%Mn in Dacien ein , weil ße zpvifchen Örföwa^
| und Nicopolis erbaut war. Jet{o heißtße das K
i eiferne Thor auf der Donau , weil der Flufs «9
Jdurch die Mnßürze ihrer ig Bögen , welche ihn ^

faß gefperrt haben , für diepafsirenden Schiffe

gefährlich geworden iß . Das eiferne Thor auf
dein Lande iß demnach nicht mit diefem ipu ver-I
mengen.i

)
h)

i
I?

i
»
ß
*
j>

5

E
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!>

TIB . IVL . FLACCI.
LEG . AVG . PROVINC.

COL . VLP . TRAI . AVG .DAC.
5 . COLOM . A . IMPERATOR.

l
Diefe Innfchrift iß im Lager \ u Ulpia

Trajana gefunden worden.

Ergänzung.
TIBERIVS IVOYS FLACCIVS.

I LEGATVS AVGVST^E PROVINCLE
IN COLONIA VLPIIA TRAI ANA AY-

i GYSTA DACICA
STATVIT COLVMNAM

AVGVSTO IMPERATORI

i:

n - .. . (T^ U eberjetzung . . j
Tiberius Julius Flaccius |

Legat der kaif erlichen Provin ^ %
in der fürtrefflichen Dacifch - vlpifch - trajani - %

fchen Pflawßadt , i

ßel - }
•VJ, J.
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1

ßellet diefe Säule

dem göttlichen Kaifer auf.

Anmerkung.
Das Wort Augußus wird in den Inn-

fehriften häufig gebraucht , und hat faß in je¬
der Stelle eine andere Bedeutung . Es iß ein¬

mal als der wirldiche Name am ^fehen ; das an-

|| deremal als ein bloßer Ehrenheyname wegen <{
des erßen Augußus , gleichwie der Name Cce-

Sjar ; drittens heißt es kaifer lieh , für trefflich,

£ herrlich , anjehnlich, heilig , geweiht , göttlich;
daher , weil Augußus der erfle und große Kai¬

fer felhß vergöttert worden.

'i
!>
1

i
$4fij
§3
5)

ß!4
8i

E 2
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IME CMS, ANTONINO
■ PIO ;A¥6 . COLONIA.
sabmitM gethwa

Die/e Innfchrift iß \ u Oßrova gefunden,
und durch Zamojcius auf behalten worden.

Ergänzung,
IMPERATOR!

OESARI ANTONIN0 PIO AVGYSTO fi
COLONIA SARMIZA2GETHVSA.

U eberfetzung.
Dem Kaffer

Cotfar Antoninus Pius Augußus
weihet diefes Denkmal

dieJarmßegethußJche Pfiamjiadt.

Anmerkung.
Die Hauptßadt der Dacier hieß m ural-

Zeiten Zarmitz : wegen der griechifchen
Colo•

’U • 5)

l ten
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> Colonien ward ihr JEthufa , letztlich JEgethu- %
^fä beygegeben ' fo wie auch nach dem Vollate - i

\ ranus die Stadt Sfamgjetgo Conliantinopel ., )>j
i ■ S
r JEgethuja genennet worden. S
$ ' Als nun Decebal völlig überwunden , Da- {
*3den gan{ eingenommen , i(ur römifchen Provin\ ^
\ gemacht , und Sarmit \ mit neuen Pfiamyolkern $

^ befetzg worden , fo hat das Pflarayolk dem Er- ^
jf. oberer Ehren feinen Namen angenommen, |
S und mit dem alten vereiniget , ja mehrmalgan ^ i

vorgefay , oftmal aber auch nur einen von bey- S

^ den allein Gebraucht. %

&

D Tv öfter denn entflanden jind Colonia

SannJ , Sarmijethufa , Sarinhegethuja , }
<11
<äiDacica Sarmjegethufa , Dacica Vlpia Traja-

S na Sarmkestethufa , letztlich Augufla Colo- ijsirnia Dacica Vlpia Trajana Sarin Jegethufa. 6

>
s.
I
\i
ij>MO 81

IlS e
s|»
\
V

3 i<
in. irf» Hl’if'Hatm**-*'-” lii~MMBM>WrgKffc*irgarMWTlVWi<i)ilMHnrrri,lTTMM̂—

2
«
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v ' 414

%

C . CVRT _ _ _ _ _
QLIJV5 TRO QYS _ _

V1ARVM CYRAMDARYM -. —
QM&STORI WBANO

INTER . TRIBUNITIOS' ADIV.DAD.
PRAETORIPEKE6 RINO .nMII .VIRO

TVRMIS DYCENDKPRffiFECTOVIME
NI DAT CP

CVRATORIVIAECLODIAEANNIAE CAS
SIAE GEMINAELEG .IMP. ANTONINIAÜGJTII
LEG .XXX VAL.VICT. PROCON.PROVMCIAB
COLLIAE LEö . PRI . IMP. ANTON.AUGPII
_ _ _ PROVINCLBDACLE

COL . ULPI. TRAIANADACIC
«SARMIZEG . PATRON©

v/^vwa . \ \ \ \ masm

/
2)

•ß8

%

den worden.

* ß
Diefe Imfchrift iß m Jaffagtfun- 1

t
!
8
S

! S)

\13

*

Ergänzung.
CAIOCVRTIO (huc tertiumNomenTpe &at)
OLLIVS TROGVS (hucNomenoblatorisj

a VIARVMCVRANDARVM CtaC ej »sü, v. g . pra,) fi
<,

i QViESTORI VRBANO <J
$ INTER TRIBVNITIOS ADIVTORESg|

<!|TRI - «
I

DADI
PRAETORI PEREGRINO



J TRIVM (DACIARVM) TRIVMVIRO
TVRMIS DYCENDIS PREFECTO

VIMINEO DATORI
CVRATORI VLE CLODLE ANNLE

CASSIiE GEMINAS
LEGATO IMPERATORIS ANTONI-
NI AVGVSTI PII LEGONIS XXX.

VALERLE VICTRICIS
PROCONSVLI PROVINCLE

COLLI iE
LEGATO PRMO IMPERATORIS AN-

TONINI AVGYSTI PII
IN COLONIIS ROMANIS PROVIN¬

CLE DACLE
COLONIA VLPIA TRAIANA DACI-

CA SARMIZEGETHVSA
PATRONO.

\ U eberjetzung.
t Dem Kajus Curaus

\ Ollius Trogus
? Vor - i
l Q, :
5 1

£ 4
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Vorßeher der %u beßorgenden Weege t-

dem Stadtrentmeifier
Dem Auffeher über die Zunftgehiilfen.

Dem auslündifchen Praetor
Dem Dreyherrn der drey Dacien.

Dem Oherßen von den Schwadronen
Dem Oberauffehcr

der Claufenburgif dien , Dnjedifclien , und Carls -

burgerßr affen
der diefe Weege mit Wei den umfetyt hat

Dem Legate des Kaifers Antoninus Augußus
Pius

bey der 30 fiegreichen valerifchen Legion «
(. dem Stadthalter der hiiglichten Landfchaft

j
) dem erften Abgeordneten des Kaifers Antoninus j

Augußus Pius <i

bey den Pflan \ völkern der dacifchen Provinz \
Im Namen S

der vlpifch - trajanißch - dacifch -farmifchen
Pßamfladi.

Ihrem Gönner.

%
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»
Anmerkung.

i.
Dades heißt fo viel als Curator.
Dacien war dreyfach : das Dacien am

Ufer , das Mittelltindifche , das Jenbcrgigte.
Die Zahl 3 iß hier in diefer Stelle hieroglyphifch.

Nach dem Eutropius heißt das mittellcin-

difche Dacien,der malen Siebenbürgen.

^ Nach dem Zamofciusheißt jene Provin\
'
» die collifche , wegen ihrer Hügel . Ich halte

% diefefiir die Moldau.

\ II.

i

D

%

, Es giebt Innfchriften , die wegen der Men- ^
ge , Sckwulß und Verflechtung der Eitel und

1 Namen , wegen des unfchickfamen Bruches der
1SyIben und Worte durchden Steinmet \ , unddef-
\fin falfche Puncluationen , fehr fchwer ausein¬
ander iufeigen find . Zumalen , wenn noch dar¬
über Buchßaben , SyIben , oder gamy Worte,S _ _ .

. . . 5)
!
(? durch die Zeit , oder ein hartes Anflößen ver- Si
j^ wifcht worden. sj
"

? Dem t
(? 5)
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s

l Dem das Alphabeth und der Stilus der Inn- ^
Ifchriften nicht bekannt iß , der nicht vieledes näm- C
f . . ß
j
9 liehen Landes , und über die nämliche Materie i
" . >
Jehon gelefenhat,welches nebfleinerZufammen - 1
haltung mit andern Ccgaiflunden die Schliifsel y
da^u find , derbleibt bey der erßenßchongan ^ßil-
le flehen . Ja der auch mit diefen Vortheilen

verjehen iß , mufs manchmal eines und das an¬
dere auf gut Glücke wagen , wie felbfl Zamo-

Ifcius , und andere oft gethan haben.
%

}

i

}

c
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DIVOVEBOPARTH-MOT-MATKI •
I MP CAE5ARI5 «M-AURELI -AWT0Ni *AVG
ARM ENIAC MIDIC ? GERMA-PAR̂ HIC'MAX»
TEBVNO POESTATI5 XX^ MrW PP

\ co5inmocsy
COLONIAVLPIA TR AI A ^N • AVCftoil

SA RM I ZEG EffrV5A • AV

sjj Diejer Grabßeiniß von weißem undfein
/ geschliffenem Marmor dermalen in den Fufsho-
\ den der griechifchen Kirche 771 Rudimora im

^ Hadyechrthak eingeleget . Den zz . Julius
1767. an Ort und Stellevom Urbildegezeichnet. <?

E rg ä nz u ng.
DIVO VERO PARTMCO MAXIMO

FRATRI
IMPERATORIS CiESARIS MARCI

AVRELU ANTONINIAVGVSTI \
ARMENIAQ MEDICI GERMANICI }

aPARTHIQ MAXIMI ^i TRIBVNICLE P OTESTATIS . XXVII . <ä
ß IM- ß

F 2
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i

IIMPERATORIS. V. PATRIS PATRLEj
l CONSVXJSIII . PROCXDNSVLIS \
\ COLONIA VLPIA TRAIANA AVGV- S

! stAdacica
; SARMIZEGETVSA.
I _ _ _

" - .

I . . .

Ueberfe tzung.
Dem grofsen Beßeger der Parther

Ver us
Einem Bruder des Kaifirs Marcus Aurelius

Antoninus Augußus
Des Ueberwinders der Armenier , Medier , Ger- <

monier , Parther, V
$ der zymal Zunftmeißer , fünfmal Imperator, V

dreymal Conful und Proconful
Befländiger Vater des Vaterlandes war . •

Die

$ Kaiferl Dacifch. Sarmhpgethuf. Pflamjlaät
Vlpia Trajana.s _ _

Sl

I

S - - 5)
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l

y \

, i

Diefer Grabßein iß von grauem Bruch-

% feine , dermalen hier an die Abendßite der grie-
chifchen Kirche gelehnt . Rudimora im Had -

leckerthale den zy . Julius 1767 . {
- - - -

J

Auslegung. |
Nach den uns entdeckten Gelieimnifsender $

Götterlehre ( Mythologia ) der alten Heyden *s»
’ und ihr er tief finnigen Kunft ( IconologiaJ durch

Bilder yu reden.

% 1
”"'' bedeuten im Grabfieine die î vogrofsen Fi¬

guren ein Ehepaar , und die kleine Figur
dejfen Kind.
bedeutet die Krähe , wem fie auf einem

ii)

Y
5) Sproßen fit77 , dieehliche Treue.

tenr.■ | ...
2 ^

,/i

K 3



066)
S Oj> 3f« jf.

v

I

I

f
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i

Im,

ttns.

bedeutet der Amarantflraufs die Jugend K
und auch eine grünende Dauer. | j
bedeutet der Drey ^ack ( Tridens ) , neben "

welchem ein Meerfchwein ( Delfin ) er- o
Scheinet , dafs der Seegott ( Neptun ) die}
tobende Wellen mit feinen Spitzen be¬
rührt , und durch deren Kraft in ihre Schran¬
ken getrieben , weswegen der Delfin \um
Zeichen der Ruhe als der Friedensbote für
die Schiffende , weil er nur bey Wind-
fiille {u erfcheinen pflegt , darneben gefe¬
ttet ift.
bedeutet das Dreyeck , das Geheimnifs des
Schickfals.

bedeutetder Kreis ( Circulus ) die Ewigkeit.
Ich erkläre demnach die Sinnbilder folgen¬
der Mafien,

ln gemeiner Sprache,
Diefes treue Ehepaar ward nebft feinem

Kinde im grünenden Alter , von diefem tobenden $
l Weltmeere , injenes Geheimnifs der Ewigkeit

\ ver-
ja., ja. - i
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^ verfettet , ivodurch das Gebot der Götter des ^
^ Friedens , in allen unermeßlichen Räumen,die «

'

% gröjste Stille regieret . i
Ich will in diefem Exempel , weil es J

das erße ift , durch Ueberfchreibung der Sinn¬
bilder gerad über meine erklärenden Worte eine

Zufammenreimung machen , damit man wifse ,

i

'$ auf was für Art in die Dunkelheit der Sinn-

$ bildjprachen Licht gebracht werde . Man wird
®
s auch hier auf diefolgenden Erklärungen defto
^ ^eIf er f aJJen können , wobey ich diefe Ueber-
i fchreibung ^war wegen der Verlängerung nicht
i mehr hinzufetzen werde.
2) SlvY Sie Kffl-.e attgmlget

% Diefes treue Ehepaar ward nebft fei-
Sy > Barch ilch Atmen tflmtfr 1 SinriM ift neYfchlicUn
c nem Kinde imgrünendenAlter von diefern toben-
ß Lieft! ' Dturch Hat Dreieck Durch den Kreis

i den Weltmeere injenes Geheimnifs der Ewig-
y Durch die Erfckeinung des Dreyzatfo Durch den Neptun.

S keil verfem , wodurch das Gebot der Götter des .
_ m Durch die Weiten der Meers Durch dis J)

% Friedens y in allen unermefslichen Räumen die
S -Erfckeinmg d&t Dilßnrcm
Cgröfste Stille regieret.

—

%
<5

{
ß
(

(VjP̂ Q-J ^ ^
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s
Diejer Grabflein ifl von grauem Bruch-

^ ft ein dermalen in der Ivfauer des griechifchen
Kirchhofes ^uGrofsoftrovci im Hadtpckertha-

{ le finden . Den z t . Julius 176 7.

Auslegung .
' s Man bemerkt hier 7W0 Ehegatten , die in

einem Kreifeeingefchlofsen , 7W0 Krähen die da¬
rauf finden, und einen Amarantftraufs , in ei¬
nem Dreyecke : was fie bedeuten, iflfchon aus
dem vorhergehenden bekannt . Es wird diefer
Grabflein demnach heißen.

In gemeiner Sprache .
Dieflesfich treuliebende Ehepaar ifl durch

das Geheunnifs des Schickjals in feinem grünen¬
den Alter mit einander in die Kreife der Ewig - }
keit gefchlofsen worden . i

% . ' ^

\
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^ EC-IIMGML
IFNAVIXITX1
VXEMATO

Diefler Grabflein ifl von grauem Steine,

lieget dermalen im gnechiflchen Kirchhofe \ u

St . Petrus imHad \ eckerthale unweit der Kirch-

thüre . Den zi . Julius 1767.

{ Auslegung.

e

i
J

I
Hier ifl wieder ein Ehepaar, 3 ihrer Kinder,

% z Krähen , ein Amarant , ein Dreyeck und ein
Kreis 711 flehen : was jedes davon bedeute, ifl
ebenfallsflchon oben atige^eigt worden , der Sinn

s davon kannflolgfam widerum nicht anders aus-
l fallen , als

\| P
i &

G
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In gemeiner Sprache.
s Äer unter diefim Steine ruhet die AJche

^ rpveener ßch treuen Ehegatten und ihrer 3 jungen

| Spr offen, welche vorder Zeit durch den gehei-
5) men Schluß des Verh 'dngnißesin die unermeß-
^ liehen Kreiß der Ewigkeit abgeruffen worden .

?
S

Sj

18

I
f

S:
Vß!4
I
1
i\
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Diefer Opferßein iß von grauem Bruch- /

ßeine in der Mauer des griechißhen Kirchhofs

gu Crofsoßrova im Had \ eckerthale \ ufinden . . j
Den zi . Julius 1767.

%

Ausl egung.
Hier fieht man einen langgevierten Stein

^ mit Oelhlättern , welche den Gottheiten der

Kiinfie und IViffenfchafien ( Apollo und Mi •
®
» nerva ) geheiliget waren . Die Schüler Opfer- <s®

i ten dergleichen Steine diefen Gottheiten , man
} lehntefie an die Tempel oder an die Schulen • der
% Opfer er wollte (eigen :

iG _

C * i
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Z/zgemeiner Sprache,
I

O /Ar Götter ! die ihr den Wiffenfchaf - 1

vorßehet , falbet mit den Händen eurer
Weisheit meine Stirne , auf dafs fie für den

Eingang der guten Sitten und Gelehrfamkeit
leicht eröffnet werde.

i; ten

s

ff I
i\

I
$
I

l

i
i
i . - . " • >» <1i s
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a

IIS

Ij

&

s:1

1414
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C'

<L>

Diefer Opferßein iß von grauem Bruchei

in dem griechißchen Kirchhof von Grofsofiro*
)̂ va im Had ^eckerthale 3ufind .cn. Den zi . Ju¬

lius 1767.

r

Auslegung. Gl

Hier iß ein lang gevierter Stein \ ufehen , j
worauf ein Gefiifs gehauen , aus weichem ein |

^
jung undgan \ belaubter Weinfiockgerad indie 7

Höhe J
“ "5

.3
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Höhe fchiefst : der Weinflock war dem Wein -
8"

{ gott ( Bachus ) geheiliget . %
Man lehnte diefe Steine an die Tempel s

oder flellte fie auf einem geheiligten Ortein die
C Weinberge auf , und der Opfer er wollte damit
ffagen:

In gemeiner Sprache.
Ich bitte dich Bachus , du göttlicher Hiit-

^ tcr unferer Weingärten ! befchüt\ ediefefclvnei-
chelhafie Hoffnungen unferer Früchte ..



(75)
i ' $
* ' i
8 ß

Diefer Opferßein iß von grauem Bruch-

fleine dermalen in der Mauer des griechifchen
Kirchhofes pu Grofsoflrova imHadpeckertha
le pu finden . Den zi . Julius 176p.

Auslegung .

1
4
4

Hier auf diefem lang gevierten Steine iß
ein Korb pp fehen , woraus pwo Weinreben er-

1) wachfen , welcheßch wegen ihrer Schwere von
beyden Seiten \ ur Erde neigen. Man lehnte ^

| dergleichen ebenfalls an die Tempel , oder an |
die geheiligten Seiten der Kelter , und. der Opfe¬
ren wollte damit fagen:

In



(70

In gemeiner Sprache.
s

\
J

C
icAdanke dir Baclius du göttlicher Hiit- c

ter unferer TVeingärten , für deineforgfaltige }
Wache , unter welcher unfere Trauben reich
und reif geworden find.

%

s

jj

i>

s

<L

?
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•

k Diefes Denkmal iß von grauem Splitter-
'i fteine , dermalen in der Mauer des griechifchen
| Kirchhofs \ u Grofsoflrova im Had \ eckenha-
h m finden . Den zi . Julius iy6y.

Auslegung,
Hier iß nichts vernehmliches 7̂ erkennen,

man kann nur muthmaffen , dafs das Brußbild |
% eines Mannes , den man verehren wollte , in die
k

(Lj

|| Aushöhlung einer Spitffäule ( Pyramide ) her- <§

ig
» ausgehoben,undauf einen öffentlichen Plat?

L ge- 8
a ft eilt war , fonß hiefs der Sinn diejer Denkinä - jpj
( ler



V/Ö^

J> 3

sln gemeiner Sprache.
Wir bekennen durch die Ausßellung dei• %

nes Ehenbildes vor der jgair ^ n lebenden Welt {
und der Zukunft , dafs dein Werth die Vevi

3> ewigung verdienet. )■
a ° ° V.
3 — — — upm— — — o»b— a — — — — B— agnuBam

|VVv
ßi
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^
df - Sitickj^

von

(Dem . imAmphi
ßieabrtgußJULß
ffralancLyeflcindt
henZBrust (Stack,

an # ,

«
s

s
$ f iß von weißem Steine dermalen über

') der Kirchthüre von St. Petrus im Had̂ ecker-
ßhale eingemauert . Denzi . Julius ipöp.iS

Auslegung.
Hier fieht man ein Kopfflück , welches i

« Züge von einem denkenden Geiße und ehrwür- jj
| digen Manne hat. Der Kopf iß mit einem '
SLorbeerkran^ , demZeichen des Sieges oder der
i Cafären geßeret . Es iß auch vom Brußbilde
5 __ i

Trajans , welcher noch \ u Menfchengedenken *s
§> an der Staffelbühne (Amphitheatrum) \ u UL- f

s

\ . pia Trajana gelegen , aber am Anfänge die- |
12) P 36 Jcs ^

H 2



r
_ _ _ _ .v__ _ i wmmmm _ _ _ _ _ - .̂ ^ ,,1

ifes Jahrhunderts von den vorübergehenden^■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
[̂ Türken -{erfchmettert worden , durch einen Po-. lI
\s

\ J - - - J - - 8
pen aus den Trümmern genommen und über die i t

l> Kirchthüre in St. Petrus eimemauert worden.

S

I

({

I
\

3>ß

I
l
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Diefes Steinbild ifi von grauem Bruch-

fteine dermalen in der Mauer des griechßken
Kirchhofes \ u Grofsoßrova im Had \ ecker-

thate -
Qi finden . Den z i . Julius 176y.

Auslegung.

(?
<?

l
I

i
)' 1 . Ein geflügelter Jüngling bedeutet den gu-

ten Geiß ( Genius bonusj , der fogleich bey j
den Geburten der Heiden erfehlen , ihre Le - }

bensgeißer in feine Obficht nahm , und Jie }
leitete : Es war eigentlich das Sinnbild der ka■ «
Gedanken . }

{ z . Das ohne Zügel mit den yweenvordern Fiif- 1;
fen in die Luft fpringende Pferd , bedeutetei- | |
ne Tfigellofe Flüchtigkeit , S

3'

H 3
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3 . Die auf dem Boden feßßehenden \ ween hi .n- S

tern Füße , bedeuten die Anhiingligkeit der |
Sinne an das Irdißche ungeachtet aller Er - i

) ^
r hebung der Gedanken. >
5J «c

f Diefes Steinbild fland vermuthlich über
5)

dem Eingänge einer Schule der JVeltweisheit

( Academiaj und follte heißen:

In gemeiner Sprache.
Trachtet , die ihr hier eintretet , der \ ügel-

s

} lofen Flüchtigkeit eurer Gedanken , welche wie

% ein ungeßiimes Pferd ohne alle Vorficht durch
€ Fluren und Gefilde dahin rennt , einen Zügel |
rP

| aniulegen ; gedenket ; wo ihrfeyd , und woran

ihr hänget.\
r
j>
})
>

I

€4

4
61

f%

|
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ls <

I
IJJ

Diefer Hermes oder Merkurfäule iß von fi
% grauemFelsbruche , dermalen im Kirchhofe des >

| Marstempels bey Demfus /m Had ^eckerthale ^
\ ufinden.

5’
Auslegung. \

Hier fieht man eine Merkurfäule , welche 5>,
? j

l} die Griechen Auslegung ( Hermes ) nannten, i

joDiefe Steine waren entweder nur gerade wür - \

^ felförmig ( cubicus ) oder aus IVürfelnCcubus ) §
~pfammcngefel \ t , weil fie immer aufrecht tu §|

31 ßehen kommen , auf was für eine Seite man fie V

wälzen möchte , undfie das Sinnbild der Stand - y
| hafiigkeit und Wahrheit der Götterfprüche <$

( Oracula ) fiy n füllten . i
An - < !

<t\

i
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Anfänglich warenfie nur dem Götterho - il.
ten ( Mercurius ) geweihet , und auf die Kren *s>

| wege geflellt, ^ulet\t aber auch andern Gotthei- 1
$ ten . Aus den Zugaben erkannte man den Gott, |
"
iffür welchenfie hefiimmt waren . Man flehte ^

5\uin Beyfpiele einenjungen Kopfmit einem ge- ^
fflügelten Helme für den Merkur • grub eine %
i1 Krone von Weinblättern darauffür den Wein- i
i • ovt , r . . > . . - - - • .7 ti ■ (
? gott ' eine Sichel für den Gott der Jahr siel¬

ten ( Vertumnus J • ein Widderhorn für den

Jupiter , u . d. g . oder man flach blos den Na-

f men des Opferers und des Gottes , dem es ge-
j opfert ward , wie hier in diefem Steine , wo es ^
\ heifsen kann : Junius, vel Julius Marti Pofuit . %
S _ S« f!

j) »
1 <L3 ' 5
« 62 J
%
V „ , , 3
^H'̂ -̂ A ^ A ^A ^ A ^ A ^ sA^A ^ '^o'^ A ^ A ^ A ^ A ^ izP^A ^ *A ^’A ^ A ^ A ^A ^ A ^A ^ 'teK'^
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'

i

s

Diejer Hermes oder Merkurßiule iß von
weifsem Bruche , dermalen in dem Kirchhofedes
Marstempels hey Dem/its im Hadyeckerthalc
•^u finden . Den zz . Julias i ~6p„

Auslegung.
% Diefes iß auch ein Hermes oder Merkur¬

ifäule , und war wegen des Nebemfiehens , wel- ^
ches ein Velitenfchild iß , dem Kriegsgotte ge¬
opfert.

i

%
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iS

l

: D - B M £
ACANDIDAE
VDQ-AU M-XXVI
Z -PVCHARJS
yS 'CONIVGI
EMVERENTI”

I

Diefes ifl ein Grabflein von weißem ..

| Bruche , dermalen rechts neben der Thüre ein - 1

gemauert , welche in der Halle des Marstempels
bey Demfusim Had ^eckerthak an die Ofl/eite
angebracht worden . Den 22 . Julius ip6y.

Ergänzung.
DIIS BONIS MÄNIBVS

AVLiE CANDIDAS
VIX ANNIS XXVI

SEVERVS CHARIS!
VS

1

Si
i
rti

fl

$
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BENE MERENTI
POSYIT.

Anmerkung.

ß
ß

< VS CONIVGI

L,S
. .

sa Ich habe die dermalen erfcheinenden Buch - f!

ifiaben von dem Steine gam ^ genau nachge \ eich-

g
9 net , damit man fich erfehen könne , woher die |

K

ü verschiedenen Lefungen , welche manchmal fo | >

ungereimt ausfallen , kommenmögen , gleichwie \
i hier ßatt conjugi bene merenti , conjugi emeren-

ti , wegen des Aisbruches und Vermifchung ei-

% niger Strichei ?
x
ii lefen kömmt.

Ueberfetzung.
Dem guten Geifte
der Aula Candida

feiner verdienßvollen Gemahlinn
die nur z6 Jahre alt ward

gefetzt
von Severus Charißus.

} f .
iw . . IW .Hl.Bni. ,1 I.T. IIl %
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OjCAEUWS
LApTVSLEG
a mii
IGEM vLy. i

®si Diefer Opferflein ift von grauem Bruche,

i dermalen Inder rechten JVartd der Auffahrt in
der Feflung Carlsburg eingemauert. Den ig.

i} Augufl i/6y.

i Ergänzung.,
J FORTVNAE
{ \

.
■ KEDVCI

| qvintvs caecilivs
I LAETVS LEGATVS
\ AVGVSTAE LEGIONIS DEC1MAE
} TERTIAE
I GEMlNAE VOTVMliBENS SOLVIT.
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i

l'
'

Ueherfetzu ng.
Dem wiederbringenden Glücke

Jt at t et

Quintus Caecilius Laetus

Legate
| der ^ufammengefetten 13 kaiferlichen Legion

mit Freuden

Jein Gelübde ab.\i
|
%»
%
'£
\?
i

i

*

I
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][o0 ° JM[0
WAV MEL

CMEÜIEMTl

LI€X***C
AHTÖMWI
ME PROS E
ET 'SWQS 'E

'i

Diefer Opferßein iß vongrauem Bruche S
und dermalen mitten in desCommendanten Gar - (
ten in der Feßung Carlsburg \ ufinden . Den 191

$ Außuß1767‘
^

I

h
S

Ergänzu ng.
IOVI OPTIMO MAXIMO

MARCVS AVRELIVS
CRESCENTI

NVS IMMVNIS
DECIMAE TERTIAE CO-

LONIAE
ANTONINI

ANAE PRO SE
l ET SVOS POSVIT.
i “

5

%

LEG

1

<
i

i
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i I Anmerkung. $
|T> .

Ö
. . V

B> Dafs diefe Auffchrift von einem Stein- y
i 4

!s melden eingehauen worden , welcher wenig
fchreiben und lefen konnte , iß leicht tp erken¬

nen , wenn man nur das Wort fuos herachtet

welches ohne einigen Zweifelfuis heißen muß.

II . Anmerkung
«J

Man kann auch hieriefen : Leg . XIII . ^
Gemince, welches andeutet , dafsfie aus [wo

Legionen \ ufammengefevzgt worden , ein fehr
% gemeinerBeyname vieler Legionen.

U eberfetzung.
Dem beflen dem größten Jupiter l

Hat Marcus Aurelius Crefcentinus

EinDienßfreyer vonder 1 3 Legion , und Glied

der Antoninianifchen Colome

diefes Denkmal

fürßch und die Seinigen errichtet,

<t ü



Auslegung,
Hierflehetman einefehr daut

uule ( Cyppus) : in den HohlrL
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Innfchriften , welche merkwürdige Begebenhei¬
ten , oder Nachrichten von Straffen gaben . Hier
in diefem kann der Zeitpunkt ( Epochal von
der Findung und Eröffnung der Bergwerke fo-
wohl , als auch die Nachrichten der Gebirge
ft raffen dahin , auf Steinenwelche nicht mehr
darinnen flehen 5 angebracht worden feyn.

s

I

1

|v
■V

V
S1

I
%
V

Is

*
%

I
8



(94)

{
% m

i

I

\%
9

V
?
'c
9

!
«
9

9

13
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h

WmJ ^ LVVim .- 3ET1XUEC-
:HAMC5H®M l^jWOPÜtmaaURIXWOW
ifflÖljM FEiSS^ WÄ ^ HDERiTAIilM
wmmmmsiu»™ mvnehisMw
IMiSVBCraMTim ^ EBITIMÄmciBI
ÄMTER MTMVM M

Diefer Grabflein ifl von weiflsem Mar¬
mor im Baade ■pu Meadia gefunden worden,
dermalen in der Mauer des alten Verwalter-

haufles %u Karanfebes im Banate \ u flehen. Den
io . Julius 1767.

I . Auslegung.
Hier auf diefim lang gevierten Grabftei-

ne bedeuten die yiveen neben der Innfchrift auf
Hirtenflübe in Trauerflellung gelehnte alte Rö¬
mer das allgemeine Leidweefeniiber den Publius
Aelius Ulpianus.

y

V

?

V
%
%

4
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| I. Anmerkung. },
i

'

|
'

g a e
(^ D/e/e Innfchrift hat weder Zufammen- ?
phang noch Sinn. Es iß unmöglich , daß ße S:

von den Römern eingehauen worden . Wenn v

man ße ^ ifimmenreimte , fo viel als möglich,
[fo könnteße in deutlicher Ueberfet^ungnur die-
•>fes heifsen.

{ I. lieber fetzung, v
«
a .

J
.

s
. v

} Publius Aelius Ulpianus widmete dießen ^

| Siunfeiner langen Arbeit , daß er feine Ruhe- V
| Ratte,feinen Ruhmundfeine Gliederberge. Er <?

<Pfelbß forgte am Ende feiner vielen Dienßjahre ^
%fiir diefe Auffchrifi . Erfelbß wählte feinGrab- jjp
j| mal, und bereitete es mr Wohnung feines An- ^
i t gl
! daikeriSj undfeines Schickfals vor .

II . Anmerkung. %
i (f
^ J'V snn manfeine Ruheßätte undfein Lob $
j verbergen will , jo braucht man keine Sinnbilder s»

m

K 2
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. . -ss aai

5 in Steinhauen\u laßen , und keineaufviele Ver- ®8
iSdienfte deutende Auffchrifi dem Schickfale und ^
% dem Andenken ^u fiiften . Der Widerfinn -fugt |
^ genug von dem Unachten die] er Innfchrifl ; eben
§fo , wie die gai \ udeuilkhe Lesbarkeit der Inn - %
% /chrifl auf dem Steine , auf welchem man in ^
| .̂ den Buchßaben neuere Meifselfiriche wahr- )

| nimmt ,fernere Erkundigungen ins klarefet \eti Jjs
Swerden.
% <5

IIL Anmerkung,.
g

i
i
S Heute den 18 - Februarms 1768. erfahre
1 j)
|S ich von feiner Excelleit^dem Herrn Generalder i
S® C. G. v . H — diefe veränderte und vom Origi- “

nal / 750 felbfl memorirte , und wohlfelbfi aus-

\

wendig gemerkte Innfchrifl , wiefolgt:

I . Ergänzung.
< > •£& jE4 t v* .S* - 1 Ci.A J> ^ 1• -ii .v*. > .

PVßLl >rS AELJVS UlJWS
ä- YE TERANVS ex DECVRIONIBYS

i
S

iS HANG
V «

ammmI. ■!1 ■ nri iin■iimiiii — — in inw—f r— nriiirr ■»■ 11■nfi
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Sc HANC SEDEM LONGO PLACYIT S

iS SACRARE LABORI
j . HANC REQIEM FESSOS TANDEM %

qva conderet artvs s
YLPIVS EMERITIS LONG ^EVI MV-

NERIS ANNIS
l IPSE SVO CVRAM TITVLO DEDIT)

IPSE SEPYLCHRI
ARBITER HOSPITIVM MEMBRIS

FATOQVE PARAVIT.

IF. Anmerkung.
Ich erfahre ferner von dem U - \ß - die Be-

^ßättigung vorgefaßter Abjchrifl , [welcher den

i

K

V

'sg. May 174g- die nämlichen IV'orte von dem s
Steine in fein Tagebuch)gefchrieben.

Es iß \u vermutlienl '
- dafs Tiefe Lefung

jjdie rechte fiy , weilfie die rechte Wortfügung
% und Sinn hat.

rA Q
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V. Anmerkung.
Ich erfahre ferner , dafs H . General Gr.

Anofli,ein grofser Liebhaber der Altertliiimer, V

i im Jahre 1752 . aufdiefemGrabßeine mit Hei-
ner Veränderung faß das nämliche gelefenhabe.

ll . Erg änzung.
PVBLIVS AELIVS VLPIVS

VETERANVS EX DECVRIONIBVS8 - - - * ' v « T ^ f,

cHANC SEDEM LONGO PLACVIT (

ß
& VLPIVS EMERITIS LONGA2VI MV-

<£

SACRARE LABORI
HANG REQIEM FESSOS TANDEM f

QVA CONDERET ARTVS

NERIS ANNIS
SIPSE SVO CVRAM TITVLO DEDIT f
(c '3l t

IPSE SEPVLCHRO
} ARBITER HOSPITIVM MEMORIAE <G

I
|
i

FATOQVE PARAVIT.
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II . Ueberfetzung.
%

s1Publius JElius Ulpius
Ein gewefener Decuno

Widmete diefen Sit \ feinen langen Bemühungen

jpr Ruheflätte,
die einfl feine matten Glieder bergen follte.

Am Ende feiner vielen Dienßjahre forgte er

% felbfl für die Auffchrifl des Grabmales : Er

ffelbfi bereitete diefe Wohnung feinen Gebeinen, |
} ( oder feinem Andenken ) und dem Verhäng -
s
3 nijfe,

S

%} FL Anmerkung.
\ Die in den Ergänzungen unterßrichenen i\

[
3 Worte , find jene , in welchen die verfcluedenen £

»|
^ Lef mgeti von einander unterfchiedenfind. eJ

VII. Anmerkung.
Nun erfahre ich ficher s was den Unter - \

l/chied cler alten Jbfchriflen mit den neuen ver- 1
ur-

5)



( roo)

urfcichet. Der Verwalter \ u Karanfebes hat- ^
^ 1763 . dieje gan ?e Innfchrifl durch einen Stein-

\ metz aus tiefen laßen , nach den Spuren der al- %
r len Buchßaben , wobeyßch alfo die Dehler ein- f

lg
9 geriicket.

I/?
9

5«
iS Er hat dadurch den Liebhabern und Ken- %

'
8 «
I j) 3
^ nern der alten Innfchrißen eben fo einen Gejal- \
i lengethan , als jene den Miinryerßändigen ver- %

urfachen ,fo ihnen diegrünen Moderflecken , die-

),Je bewahrten Zeichen ihres Altenhums aus den
Nummen heraus fleden , und ^um Ueberfluße
der Schönheit noch verßlbern oder vergolden

JSi

h , i °

i
1
$ iaß n°
5.
i
6»i
€

%
ß

I
La
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%

%

f
%

I Diefe Kapelle iß meifientheils von Qua-
derfleinen , flehet \ u S^ ekfalva im Huniader
Comitüte auf der noch fichtbaren Trajanerflraf

Den i . Aug . 1767.

%Hier fleht man eine alte heidnifche Kapel-
f le gan^ regelhaft nach damaliger Bauart j eshat jf
Sdiefelbe der römijche Bürgermeifter C. Clodius
J) f

% Secün- i



( ro2)

3
\% Secundinus , welcher unter Hcidriahus dem $

5 Lriegsheere im Lande befahl, feiner mit 38•
ßsj

|
<? Jahren verßorhenen Gemahlinn Aurelia Cilla,

| > oder vermuihUchLucilla,nachdemer ihreAfche \
in einer JJrne auf dem Orte verfenket , und ei¬
nen Grabflein, § welcher diefes ^eugt , ytm
Grundfleine darüber legen laßen , die linke Front-
ecke diefer Kapelle darauf erbauet.

%

I
I

li U
9 s>k c- j5
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D M

AVRELIA - CILLA
VDC A N N^ ÖCXVIl^
C* CIDD “ 5ECVNDINVS'
liVIRALCOL C0NIVGI

PIENTISSIME
P-

S

( \ 1

I
W

s

Diefir Grabflein ift von grauem Bruch,

ftcine , dermalen 7
}
um Grundfleine der alten Ka¬

pelle in S^eckfdva gelegt worden . Den z i . Ju¬
lius 1767.

Ergänzung ...
DIIS MANIBVS

AVRELIAE LVCILLAE
VIXIT ANNS ' (XXXVIII)

QUVS CLODIVS SECVNDINVS
DVYMVIRALIS COLREGII

CONIVGI PIENTISSIMAE
POSVIT.

V

€
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*

i
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?

{

is

U eberfetzung.
Dem guten Geifte

der
Aurelia Lucilla

feiner heften Gemahlinn .
die acht und dreyfsig Jahre alt ward

Von Kajus Clodius Secundinus
aus dem Rcithe der Zweyherrn.

j4

Auslegung.
Hier ift der in vorhergehendem Blatte an-

^ geführte Grabftein ryfehen , auf welchem yween
Römer in Trauerftellung auf Hinenftiibe ge¬
lehnt , von beyden Seiten der Innfchrifl ausge¬
hauenfind. . . ;

i

K
i:
!

i

s

Anmerkung.
Die •pvo Perfonen , welche an das Grab¬

mal der Aurelia Lucilla gelehnt flehen , hielt ich

anfangs für die Sinnbilder des Todes und des
Schlafes. Es ift bekannt , dafs diefe Sinnbil¬

der

« I

s
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§ der auf römifchen GrabmalernJehr gewöhnlich %
/ waren : Und LeJJing hat infeiner Abhandlung ,
5wie die Alten den Tod gebildet haben , deutlich

f̂ erwiefen , dafs die Römer den Schlaf Jawohl, |

!
«? als den Tod in dem Bilde \weener Gemen , die^
^ mit allen Rei\ en der Jugend verfehen find, ^
^ aufygifiellen gewohnt waren . Die jugendlichen J

\% Bildungen , welche auch auf diefein Grabmale S;
|
ß ö S
% Vorkommen , brachten mich auf die Gedanken , %
% « J
i ob fie nicht die obgedachten Genien vorfeilen l

§füllten . Allein ich fand , ihr unterfclleidendes

|| Attribute , die umgekehrten Fackel nicht : viel
i

, mehr iß es gan \ deutlich ru fehen , wie fie fich s®

auf ihre Stäbe in einer Stellung ßüt \en , die

. Schmer\ und Betriibnifs verräth. S
V Es find diefe Stube ganyiach der Art der ^

ifjkrummen Hirtenßäbe gebildet , welche bey dem /

Landvolke der Wallachey noch heute ry fehen ^
find . So wie die heutige Kleidungsart faß \

gan \ die nämliche iß , womit diefe traurenden i
a
i
saö ““ \ ■* — - -j - > . v . — — 2
ä Perfonen erfcheinen. Das Hemd reicht bis auf £

die halben Schenkel , darüber werfen fie einen
kur-
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'
-̂ - — * - - - - 5)

iSkunen Ueberrock , noch küner aU das Hemd %
S • • •

L
-

ß
k iß . Die Alten hühlenfich in einen langen Man- ^

tel ein , und nähren ihre Barte , eben Jo , wiefie ^

$ auf dem oben angeführten Grabßeine des Publ . %
Ael . Vlpianus ^u fehenfind.

Diefe beyden Grabßeine \ eigen uns einer- ey
i feits , wie wenig die heutigen Einwohner diefer )
hi Gegend von ihren Vorfahren abgeartet haben • %
\ und andererfeits , dafs diefe aufgeftcUten Bil-

f*

f kes bedeuten.
|>

CSder weiter nichts , als die Betrübnifs des Vol - $\
s

&

3
h

(i

!
%

i



sfeite von einem Mar Stempel bey dem Dorfe |
\ Demfus imHad ^ ckerthale , welcher nochgan \ $
} tpifehen iß - Den zz . Julius iy6/.
P s;

1 Auslegung. f
f y
9

. . . %
ja Hier iß ein Heidentempel ry fehen , von <y
!
ä wunderlicher , aber unendlich dauerhafier Bau -

1
art . Die Steine dayu find meißens grofse Qua-







firo)
5)

<LB J/ ? der Eingang in einen fchmalen Gang ,
welcher fo lang als der Tempel iß.

C Iß die Vertiefung , worinn ein Bild gefun¬
den hat.

D Sind vielleicht Zuglöcher für den Rauch ge-
wefen, welche verfchoben worden.

5

3

i

L



( III)

(f

f

Dießes iß die linke , oder Oßfeite des
% Marstempels bey Demfus ini Hadjeckerthde.

Den 22 . Julius 1767.

! Auslegung.
)
> Die 3 Löwen , welche man hier auf die-

\ßer Seitefowohl ohne Zorn , als ohne Nachlaß §
ßgkeit blos in einer muntern Stellung erblickt,

' find die Sinnbilder derHer Jiaßigkeit , der Grofis-
1 muth , der Stärke , Eigenthümer des Kriegsgott

1 ( Mars ) -

M 2



Dießs iß die rechte oder die Weßfeite ^
des Mar Stempels hey Demfits im Had ^ecker- \
thale . Den zz . Julius 1767. 5

{ .Auslegung. )
s _ _ %
j» Hierßnd 7W0 Säulen von dorißher Ord- K9
■( nung als Pfeiler angehr acht . Merke : jede Sei - i

»f te iß von verfchiedener Geßalt 3 worinn aber /

i das gatpe Gebäude yufammen flimmt } das iß %
% ihr Mauerwerk , welches dergeßalten von aller-

\ ' hand |
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hand Steinen , Ziegeln und Schifern in einander ) ;

gekeilt , und durch Kitte faß in ein Stück ge- $j

fchmobgn worden , dafs es dem Unwetter unfüg- Jj
lieber Zeiten Trotz bieten könne• Würden die l{

L
(f|

verfchiedenen Dücherchen beßändig unterhal- $

ten , fo körnte es ewig dauern , \ umal , da es (sJ

ic.

I

&

2
&

M 3



'

% Diefes iß das HmewTeU , oder die Nord - \
\ fiite des Mar Stempels7ku Demfus im Had {ecker- \Ithales welches auf der Stelle genau gezeichnet)
iSworden , Den zz . Julius i '/öp.
iS -- —_ _ %
\%i Al S

I Auslegung . ^
j
?A Iß das Rundei , worinn die Bildfäule des |
S Gottes ftand. <
| B Iß die Kammer oder ZelledesMarsprießers.
| Hier gefällt die Anficht des Tempels am *5
S heßen. f\

s
Hr --v. JA
m 11 i

f l||ß



Vorßellungen von äem Inwendigen des Tempels.

Ein ficht,
ln das Innerße.

Grundrifs ] FtächJcJihiit.
der Deske.

ji% Erkilirung dt Erklärung der ‘Bucbßdbtn,fer Buchßaben.
" V
fa ^ Die 4 Colonnen.
' ^ Wohnung des Gö-
ki n?-n-
CP C Wohnung feines

Prießers.
i J ® Stelle des Heerds.
i E Gang um den Al-
ij>
& tar.

%
F Eingang*

,
C & Nebengang-

■A Das Uehergefims
der Säulen .

® Die Oeffnung , «<o>
durch der Rauch
der Opfer gefiie -

Gewölbe des San-
ctorii-

Gewölbe der Zelle.
E Gewölbe des Ne¬

benganges.

Auslegung. j:
■ 1

Jede Säule iß n Schritt breit , und 3 . lang, jj
^ Klaftern , welches in Schritten 10 . he- <y
. Jede Säule flehet 2 . Schüttevon der an- Jjj

dem , y
&

« ja.

if .c
1Hüll1

wf 1\
iüLL-

uw

fl
hh. ixfig*
mü

111« II
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■(? U - _ 7 _ _ . „ „ J _ TJT7* J T~\ *
_ • • . / *

ĵ
dem , und j von der Wand . Die äußere Brei - i

tte des ganzen Tempels iß 14 Schritt , deßengan-
1) \ e Länge ja , und dk § ämg Höhe ]jis auf die i
h Svitie des Thurfksl iz . Klaftern Dlwelches in $Spitig des

^ Schritten 30 betrieb 'fUhi perde
ne Erklärung von dem Maiiprießer

J ! welches in i*•
| ] , n 1 l

- eine klei- i

Befchreihmg des Marsprießen.
1

Diefe Priefler trugen weiße Kleider mit

Purpur ausgefchlagen , und mit Schnallen befe-
\fiiget , einenDegen und Spießgehänge mit eher- ®

neu Blättchen beßhlagen . In der Hand hielten

;Sfie eine Laipe , und in der linken ein heiliges
\ Schild ( Anciliä ) , fo mufchelförmig , und zi

Schuh lang war , wovon das Original dem Ko- 5
) nige Numa Pompilius vom Himmel gefchickt <y
* • worden , als ein Unterpfand eines himmlifchen |

Verfprechens — Rom , fo lang als es daffel-f,
be infeinen Händen haben würde ^u befchüt\ en.

§ Man trug es auch vermifcht unter den nachge- 1
{ mach- 5j
is. i

i



| machten jährlich denitenundztenMär^ mit
einem Volksumgange ( Procejfi ©) um die gan-

Sye Stadt , und den $tenfchlofsman es wiederum
^ in den Marstempelein.

N v



i Diefes iß das mit 4 . Säulen umfaßte Al-
} tar , fo mitten im Marstempel bey Demßisim

^ Den zz . Julius$ Had \ eckerthale ^ufehen iß.
i 1767*

\ Auslegung . j
| ^

Hierfielit man die 4. Säulen , welche fich %
s mitten im Tempel über den Brandaltar in ein i



Cii9)

»

^ insbejondereim Großen vorgeßellet.

I

—

%I
1

{ Gewölbe npifammenfchliefsen, aus dejjen -Mit- ^
teipunkte ein Rauchfang erwächft. Merke : c

8
- Faß jede der vier Säulen iß mit Pferden oder

% Innfchrißen gefiert ‘ ich habe deswegen jede
L Säule mit ihren 4 . Seiten infolgenden Blättern

%

S

%

%

%

N 2
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Diefes iß die erfie Säule rechts heym Ein¬

gänge in den Marstempel hey üemfusim Had-

^eckerthale . Den zz . Julius 1767.

Auslegu ng.
Die yween Pferde , welche hier inßoher

Stellung mit einem erhabenen Vorderfufse w.
fihen,find Sinnbilder des Muths , des Kriegs,
der Schlachten . Lauter Unteifcheidungs ~eichen
(

~ Attribut «,) des Kriegsgotts.



( 121 *)

V
Diefes iß die yweyte Säule gerade hinter

der vorhergehenden im Marstempel hey Demfus

im Hadieckerthale . Den zz . Julius 1767.

Ergänzung . Nr0
:L

diismanibvs
C. OCTAYIO NEPOTI

VIXIT ANNIS LXX IVLTA
VALENTINA HERES CON

IVGI

I
I

:

N 3
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i
I

u

%

IYGI PIENTISSIMO 1
FACIENDVM PROCVRAVIT

HIC SiTVS EST.

S )fw/^ iyip ^ lwl̂ ya ^ lwl̂ iV-ô ifyiC-^^ Ĉ ,

I8

I
;t

I
Ergänzung Nro‘ II.

YALERI ^ CARA2
VIXIT ANNIS XXIX .

'
HTVS FLAVIVS APER

SCRIBA COLONLE
SARMIZ CONIVGI

KARISSIM .E POS VIT.

Ij -A n m%ir kung.
Das H . S. E . heifst in den alten Mar - i

morn . Hie Situs Eß . Oder auch ’. Haec Sors
Eius,

27. An merkung.
Diefegan \ e Grabfehriß findet man auch

dergefialt gedruckt in Grutheri Infcripdonibus
Antiquitatum , Tomo Il . pag . $ iz.

s

J
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*

Ueberfetzung . N m L i

- ^
a Ihr Seelen der Abgefchiedenen "

DeznCaius Oäauius Nepos
Ihrem liebßen Ehegatten,
der 70 . Jahre alt ward

aufgeft eilt
von Julia Valentina

der Erhinn.\{
Hier ruhet er , oder — diefs ift feinSchickfal.

Ueberfetzung . Nro' XL
Seiner heßen Gemahlinn

Valeria Cara
die zg . Jahre alt ward

Titus Flauius Aper
Schreiber

der Sarmifchen Pßamfladt-

!

i

1
?
Ci\
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! »
h.

&

D/e/e ^ j/? die dritte &itde gegenüber der
vorhergehenden im Marstempel beyDem/its im
Had \ eckerthde \ ufehen . Den zz . Julius 1767.

Au siegung.
Bier find wiederum zween Pferde innäm¬

licher Stellung , wovondas nämlichefür ihre Be¬
deutung iu bemerken , was fchon vor aus bekannt
gemacht worden.
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E rg änzu ng.
DEO IOVI MAXIMO

CAIO LONGINO
MAXIMO

VIXIT ANNIS LYIL
IV-

Diefes iß die vierte Säule beyrn Eingän¬
ge in dem Marstempel , bey Dernßisim Had ^e-
ckerthale . Den zz . Julius ip6j.

a

o



IVLIA APHRO
DESIA CONIVGI

BENE MERENTIPOSVIT

U eherfetzung
Dem gröfsten Gott Jupiter

dem Cajus Longinus Maximus
welcher 57 . Jahre lebete

Julia Aphrodefia
ihrem wohlverdienten

Ehegatten.
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|
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"
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I
4

$1
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l.

\

I
<?

' S

>
c? Diefer Opferaltar der Cibele iß vongrau-
) em Felsfteine auf dem Felde ywifchen Huniad

und Alpefies gefunden worden , fiehet dermalen
unter dem Thorgewölbe des Schlofses Huniad. ^
Den z . Aug . 176p.

ii>

&
IS

Auslegung.
%!

Hierfieht man das Vorderiheil eines Al-

(|
tars , welches in freyem Feldeunter einem Bau- c

f me oder an einem Helfen ausgeftellt , der Göt-
tinn der Erde und des Ackerbaues ( Cibele ) ge-r3

!c weihet war.
lj)

1 . %

O 2



% Die beyden Figuren , welche wegen der Aus - %

| brüche nur Schattenbildern geworden , ^
bedeuten die Opferer.

| z. Der Ochfenkopf den Ackerbau überhaupt.
{ 3 . Der Strick den wirklich geübten Ackerbau. {
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J/2 gemeiner Sprache.
Unendliche Wohlthiiterinn , große Göt-

dnn der Erde , wir bitten dich , daß du uns
_̂
u

unferer Arbeit , wofür wir allen Fleiß verwen¬
den wollen , die nöthige Nahrung verleihen ,
und uns diefelbe fegnen mögeft.

C;

Merke : Das JVeib mit dem Krug kann auch ^
das Trankopfer von Milch bedeuten , und

der Mann mit dem Körbchen das Speifi- $̂
Opfer durch Brodund Kuchen.

Es wird der Sinn durch orte dazumal fo {v ß
aus/allen: «5

Unendliche Wohlthaterinn , große Göt- 3

tim der Erde ! laß dir diefe Opfer , welche die %
Ar.'

Erßlinge von den Früchten find , die ms deine 4

Güte hat wachfin laßen , gefallen , und nehme

unfere Dankbarkeit huldreich auf.

'i

<L

%

%
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( 3 $

Diefer Altarflein ift von weifsem Bruch¬

ig ft eine, dermalen indemgriechifchen Kirchhofe *s>

\ u Crofsoflrova im Had ^eckerthak pu finden. $
%, Den zi . Julius i '/6y . %

Auslegung.
Hier iflein langgevierter ( cblongus ) Stein

K\ u flehen , worinn eine eyförmige Höhlung,aus
welcher r̂ vo Rinnen bis an den Rand laufen,ge¬
hauen ift , und es war diefles ein Altarblat über

Seinem Heerde für die Giefls- oder Trankopfer
\ von Wein oder Milch ,ferner , worauf man die
i Opferthierefchlachtete , damit fleh ihr Blut in
j
» der Mitte in diefe Höhlung fammlen , und von
§ beyden Seiten daraus ins heilige Feuer rinnen

möchte.

6ä

s
V
> ;
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I
§c

LIAN \ ^ RIROMVLI
VIX AHM VraiT lAim
RLAEPVFAE VIX ANN
xmi IAMVARIA TITIA
MATER PILIS POJ 'VIT-

Dießs Steingrab iß von grauem Fels-

ßeine dermalen im Bifchofhofe in der Feßung
a Karlsburg finden. Denig . Auguß , 1767'.
$

I

Ergänzung«
LVCIO IANVARIO ROMVLIO

VIXIT ANNISYIII ET FRATRIIA-
NVARIAE PVPAE VIXIT ANNIS

XIV IANVARIA TITIA
MATER FILES POSVIT.

F “ ~ ~



Cm)
■—- - * g->*w PWWWMPHKB— BP —. . . .

Ig18
%

t

i

U elerfetzung.
Dem Lucius Januarius Romulius

der nur acht Jahre erreichte

undfeiner Schwefier Januaria Pupa
die vier \ ehen Jahre alt ward

Ihren Kindern
Januaria Titia

die Mutter.

I

Auslegung.

s
<5

•|fv
:?
f
<?
'ä

f,
i

Lß.

&

<1
Hier iß ein langgevierter ßeinerner Ka- ^

y?e/i w«f einem Deckel , welcher aus dem ganzen
gehauen , undgänrjich unbefchiidiget iß.

I . Die Innfchrift \ eiget , dqfs Januaria
Titia diefes Steingrab ihren rpvey verßorbenen
Kindern \ ur Bewahrung ihrer Afche , und \ u
ihrem Gediichtnifse hat fetten lafsen.

z . Die ^wey Kindsköpfe mit unter dem %
Hals ypfammen gefchlungenen Haaren , beße- \
henßch aufdiefe ^wey Kinder und ihre Jugend. ^

J - Die |

i



fi35)

K, 3 . Die Pfauen mit abgeschlagenem Ge-

j\ fider find Sinnbilder der vergangenen Eitelkeit.

4 . Die Delphinen find , wiefchon oben er- *

l| kläret worden , Sinnbilder der Ruhe.
Es wird demnach der Gedanken der Mut - i

| ter durch das Sinnbild heifsen :

In gemeiner Sprache.
Der Sio fairer Jugend , geliebten Kinder,

11 „

jaiflgefallen , ihr Schmuck \u Afchen geworden , %
l und als folche in diefefiille Kühe verfunken , von §

f meinem Leide kann diefe Innfchrift der Zu¬
kunft ^eigen.i

I

I

§
|

'i

%

S

{
(?3
|
1

Sjßi

P 2



$ Diefes Steinbild iß von grauem Bruche,
^ dermalen in des Commendanten Garten in der
| Feßung Karlsburg neben der Thüre an die
$ Wand gelehnt. Den ig. Augufl . 1767.

| Auslegung.
| Hier iß nichts mehr als ein Brußßück von
keinem gehelmten Römer ^u erkennen , das ande-
'
<? re , was noch da^u gehöret hat, iß alles umher
| abgebrochen.
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> r7=- = r- 1 <

l

-L - MARIOPER
P ETV0 CS’ DAC'
IIILEG AVG’ PH)
PR * PRWINCIÄE
MOESIAE ’SVPER
CVR AT » R EMM 'Vr
BLICKS .’ VRBiy * IM
TVycKAHoS - PRE
XIDiPJW AR *A« £
LEG- LEG" XIFFIO <RS>
CAK DII» AVG TRIB
LATIßLEdiil « »XTIEy
VfTUfMV ’ CAIvy
C- III - ITALT»ATTTOMII

AIMAE

Diefer Grabßein iß von weißemBruch-
fleine , dermalen in dem altgläubifchen Kirch¬
hofe in der Unterßadt {u Karbburg %u finden.

| Den 18 - Aug . 1767.

Ergänzung,,
LVCIO MARIO

PERPETVO CONSVL1DACIAE
TERTIO LEGATO AYGVSTI

PROPRAETORI PROVINCIAE
MOESIAE

SV-
1 y 1

P 3
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.*! imin ' ■ l m iTririnw ilinm il , lll ru i n n im ■ ■■■« ■■«» 11 i . .. .. . «1

^ SVPERCVRATORI RERVM PVBLI - 1i CARVM VRBISIMMVNIS i
IVSCVLANORVM >

i PRAESIDI PROVINCI iE ARMENLE i
» LEGATOLEGIONIS XIV Clmc co ^nsmca JL̂ onis fpoüa ? ) 5)1

AVGVSTiE
t TRIBVNO LATICLAVICVLARI LE- i

i
I

>
a

i ■. i ... . .. . ... .. . .m
s OOLONIiE TERTLE ITALICiE AN- {

GIONIS (hnc cognomen Legion?®}
CAIVS 5)

y
£

TONINIANiE
EX CORDE VOVIT.

- - ~n — ■— ■■■■— n iwn.

U ehe rfetzung.
Dem Lucius Marius

beßändigen Bürgermeifier
Daciens

drittem Legate des Kaifiers
Statthalter der Moefifichen Provinz

| Oberauffeher der öffentlichen Angelegenheiten|
in der freyen Stadt Tufiulum

Vor-

K
&
£

. . . . . . tJ| t . . ■ lg
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.« >. G=1 ,

orßeher der armen .ifch.en JLandfchaft
>?
£
l

l

A
*

k

Legaten der fiirtreffiichen 14 . Legion
weihet Cajus

von der dritten antoninianifchen wälfchen
Pßanrßadt

ans treuem Heny .n
diefes Denkmal.

}

Anmerkung. ■ i

r
. .

;|
DAC. III; Liefe SyIben können auch heißen : ^

Daciarum trium ,womit es alfo überfet^t
würde.

dem beßändigen Biirgermeißer
der drey Dacien ( oder aller Dacien)

dem Legat des Käfers , u .f . w,

C

$

5

1

Ü
■$g■ag»

(5
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CLKVD1AE
MARTIAI/E
VLPHIÖMI
TI AH VS* ET
PHILETVS
PATRONE
OPTT 'MAE

5
s>

1

Diefer Grabßein iß von weißem Bruch

ßeine , und dermalen im griechißhen Kirchho¬

fe in der Unterßadt Karlsburg finden . Den
iS - Auguß . 1767.

Ergänzung,
* CLAVDIAE

MARTIANAE
VLPIVS DOMI

TIANVS ET
PHILETVS

PATRONAE
OPTIMAE.

f
s

1

ß



Zu Ehren
der Claudia Martiana

ihrer heßen Gönnerinn

von

Ulpius Domidams
und

Philetus.
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I

%

Diefe Bildjaule iß von grauem Bruche ,
| dermalen in des Commendanten Garten auf ei-

|
nein Kreuzwege in der Fefiung Karlsburg tu

' finden . Den ig . Augufi 176g.

Auslegung ,
!
I

Hier fieht man das Bildnifs eines jungen i
lI Frauenzimmers mit einemjehr natürlich gef al- }
6 teten Gewände , und einem wohl übefkammten %
\\ , 6
\% Stirnhaare . Die Kappe , welche über die Haa - i

l re gefchlagen iß , lauft an den Wangen herab, )
Jchliefst
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kfchliefstfich unter dem Kinne gegeneinander ,
}| i/72c? /u7/2gffodann die Bruß in einer kleinen V

Theilung herunter . Ich weifs eigentlich nicht,,?ö
ivcM i

’c/i aus diefer Bildfäule machen foll . Ih- S
Jerer fittfamen Stellung , und ihres verhüllenden ^

^ Gewandes wegen hielt ich ße Anfangs für eine «
®

| veftalifche Jungfrau , eine Prießerinn des ewi- }

ß gen Feuers . Allein die Kleidung diefer Statue %

% kömmt mit derjenigen nicht überein , womit die |

| Veflalinnen insgemein auf Statuen und Mün - 1
en gebildet Vorkommen, obwohlfite ander erfeit s >! c> / f

ß 1
.5)

fs mit der Befchreibung des Feftus ßemhch ein- %

Cflimhig iß . Feflus Jagt,ße hättenßch in ein | i

/ viereckigtes , länglichtes weißes Kleid gehüllet. ^
S Bey ihren Opfern hätten ße auch das Haupt %

% damit bedeckt, und die beyden herunterlaufen - %
den 1 heile unter dem Kinne mit einem Hafle «

®i
’
> vereiniget . Er nennet es darum Suffibulum %

| oder ein Häflekleid . Man ßieht wohl , dafs £
\ die gegenwärtige Bildung befonders im Betreff \ \

des letzten Attributs gedachter Befchreibung /
!
*
s entfpricht , aber nirgend finden wir eine ahnlt-

\( che (

Q 2
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ßjche Bildung . Die zwo Kefialinnen im Palla- i
fvfle Giußiniani erfcheinen gan \ anders : die ei- i
(j 5/
'£ ne das Haupt nur mit einem Kranke bedeckt, ^
'Sund die andere mit einem Schleier , der bevder- \
f $j .

^ g

Kfeits gerade herabfließt , ohne fick unter dem£

^ Kinne ^u fchliefsen. Es iß vielmehr bey Kilnß- ^
$ lern als beym Feftus eine Unrichtigkeit % u ver- %

! 5) O L ß j

Smuthen , befonders da es bekannt iß, daß die {
% Künßler das Uebliche einer nachtheiligen Klei - £

[
c düng nicht immer, auch in den fchlechten Zei- Sj
!/ teil der Römer beobachteten. Nun aber kann- %
i ..̂ , . z . ß!

\} te die Kleidung , wie fie Feßus hefchrieben, y
R der Geßchtsbildung nicht anders , als nachthei- }
^ hg J eyn ■> indem fie unter dem Kinne gehäßet, ®s|
^ das Angeficht tpi fehr verhüllte• Hingegen -/ur {
^ Zeit, da diefe Statue gebildet wurde , warendie |

Künßler über diefe Bemerkung weg , und bilde - }
IJten vielleicht eine Vefialinn , wie fie vor dem 0- {
( pferaltare erfchien . Dennoch bin ich auch wil- (
£ hg ,fie irgend für eine römifche Krau \ u halten, £

jSbefonders , da die Nachrichtenvondenopfernden S
|SKeßalimenfo wenig tyfammenhangen. Denn S

I un- i
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ungeachtet des Feftus , der ihr Haupt hey O-

pfern in das oben befchriebene Kleid hüllt , er- f-

^ fcheimn bey Sandrart diefe opfernde Jungfrau - «
) en alle das Haupt mit Kränken bedeckt.
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r Liefe Tafel iß mit kleinenJchwartpn und
5» weifsen Cubulis von Gips mojaifch ausgelegt,
Sund in Karlsburg im Lager Alba Julia im

\ Jahre Ip6p. ausgegraben worden.



Diefer Ochs iß mofaifch ausgelei
m fckwarßn und weifsenCubulis von
irlsburg im Lager Alba Julia im
. ausgßFraben worden.

Auf diefen Theil folg *.■en noch %_wey Thtile bewährter
d Den^mäler , Innfchrißen und anderer Nachrichten des Dacifchen (ff
\ v Alterthums . . $
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